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VERLOSUNG

Quiz über Ostern
 
Ostern ist das wichtigste Fest im Christentum, denn es  
feiert die Auferstehung Jesu Christi – ein Symbol für  
Neubeginn und Hoffnung. Doch was wäre Ostern ohne  
bunte Eier und süsse Schoggihasen? Testen Sie Ihr Wissen  
rund um Ostern und gewinnen Sie mit etwas Glück  
eine Holzbox mit zwölf Erblüh-Teelini.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welcher Kaiser machte 
Ostern im Römischen 
Reich zu einem offiziellen 
Fest?

Augustus 
[ KAR ] 

Konstantin der Grosse 
[ AUF ] 

Nero 
[ FRU ] 

1

Wie viele Schoggi-
osterhasen werden 
jährlich in der Schweiz 
für den Inlandmarkt 
produziert?

10 Millionen 
[ GEN ] 

20 Millionen  
[ UNG ] 

5 Millionen 
[ REN ] 

4

Wie viele Tage dauert 
die Osterzeit in der 
christlichen Liturgie?

30 Tage 
[ EHL ] 

20 Tage 
[ FRE ] 

50 Tage 
[ ERS ] 

2

Warum bringt aus - 
gerechnet ein Hase  
die Ostereier? 

Der Hase ist Sinnbild 
für die Fruchtbarkeit: 
Er gehört zu den ersten 
Tieren, die nach dem 
Winter Nachwuchs 
bekommen. [ TEH ] 

Der Hase hoppelt so 
schnell, dass man  
ihn beim Verstecken  
der Eier nicht sieht.  
[ ITA ] 

Der Hase ist ein Symbol 
für Reinheit und Frieden.  
[ ING ] 

3

Do, 3. April, 18 h 
Archegespräche:  
«Das Boot ist voll» 
Gesprächsabend über die 
Asylgeschichte der Schweiz 
Wasserkirche 
 
Sa, 5. April, 9 h 
Familien Uszit 
Vortrag, Frühstück und 
Kinderbetreuung 
Zentrum Glaubten

Sa, 5. April, 10–16 h 
Aktionstag  
«Hunger frisst Zukunft» 
Predigerkirche 
 
So, 6. April, 10.30 h 
Gottesdienst  
«Lieblingsstoffe der Bibel» 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner und Moni Egger 
Anschl. Matinee mit zwei 
Erzählungen 
Kirche Enge 
 
So, 6. April, 17 h 
«Judas», ein brisanter 
Theaterabend zur 
Passionszeit 
Katholisches Pfarreizentrum 
Heilig Geist 
 
Di, 8. April, 19 h 
Kino am Turm 
«Alles ausser gewöhnlich» 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Mi, 9. April, 19 h 
Bibel lesen 
Ende der Zeit und Apokalypse 
Pfarrerin Muriel Koch 
Neue Kirche Albisrieden 
 
Mi, 16. April, 9 h 
Eierfärben mit Kolibri 
Von Kleinkind bis ins hohe Alter 
Markuskirche Seebach 
 
Mi, 16. April, 19 h 
Markus-Passion von  
J. S. Bach 
Paulus-Chor  
Pauluskirche 
 
Do, 17. April, 20 h 
Musik und Wort  
zum Gründonnerstag 
César Franck:  
«Die sieben letzten Worte» 
Kirche Höngg
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. April an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten 
verlosen wir eine Holzbox mit zwölf 
Erblüh­Teelini aus weissem Tee. 
Teeblumen stammen ursprünglich aus 
China und sind in der Herstellung sehr 
aufwendig: Jedes Bündel wird von 
Hand aus ausgewählten Teeblättern 
und Blüten gebunden. Die Teeblätter 
werden dabei so arrangiert, dass 
sie sich in heissem Wasser zu 
wunderschönen Blüten entfalten.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Hungerhilfe» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


 

Annelies Hegnauer.   Quelle: Alfonso Smith
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K arfreitag war in meiner Kindheit 
und Jugend einer der schlimmsten 
Tage im Kalenderjahr. In einer  
religiösen Familie aufgewachsen 

wurden wir angehalten, an diesem Tag 
nicht zu laut und schon gar nicht fröh­
lich zu sein. Es gab karges Essen und alle 
waren traurig. Die Kirchenglocken waren 
verstummt. Eine depressive Stimmung lag 
über dem ganzen Dorf. 

Und dann kam der ersehnte Ostersonntag. 
Ein grosser Stein fiel von meinem Herzen, 
wie derjenige, der vom Grab Jesus weg­
gerollt war. Die traurige Stimmung wich 
einer grossen Fröhlichkeit. Das Osterfeuer 
am frühen Morgen vor der Kirche wärm­
te von aussen und innen. Es gab einen 
üppigen Osterbrunch mit der Familie. 
Immer wieder fragte ich meine Eltern, wie 
es denn möglich sei, dass Tote auferstehen 
können. «Das ist eben Glaube und nicht 
Wissen», so die etwas unbeholfene und  
für mich nicht befriedigende Antwort 
meines Vaters. 

Noch heute habe ich ein gespaltenes Ver­
hältnis zum Karfreitag. Aber ich freue 
mich jedes Jahr sehr auf Ostern. Die tot 
geglaubte Natur erwacht. Die wärmende 
Sonne vertreibt den Winterblues. Die Ener­
gie kommt zurück und zeigt sich in neuem 
Tatendrang. Die Katzen tauschen den  
Platz neben dem Ofen mit dem Garten­
sitzplatz an der Sonne. Die Osterglocken 
blühen und die Kirchenglocken stimmen 
fröhlich auf den Ostergottesdienst ein.

Ostern ist für mich auch ein Symbol für 
Hoffnung, die in der heutigen unsicheren 
weltpolitischen Lage besonders wichtig ist. 
Auch wenn Sorgen und Probleme schwer 
auf den Schultern lasten, wenn Situationen 
aussichtslos scheinen und sich Resignation 
breitmacht, gibt es dank der Osterbotschaft 
Hoffnung auf Verbesserung. An den 
Herausforderungen nicht zu verzweifeln, 
sondern daran zu wachsen, das ist für 
mich die Osterbotschaft. Denn Karfreitag 
ist nicht das Ende, sondern der Beginn  
von etwas Neuem. 

Liebe Leserin, lieber Leser. Auf den 
nächsten Seiten erfahren wir von einer 
Pfarrerin und drei Pfarrern aus unserer 
Gemeinde, was für sie Ostern bedeutet. 
Vielleicht haben diese auf die Frage,  
die ich als Kind meinen Eltern stellte,  
eine treffendere Antwort. Lassen wir uns  
überraschen! Ich wünsche Ihnen eine 
friedvolle und besinnliche Osterzeit.  
Möge der Geist der Auferstehung und 
damit der Hoffnung auch Ihre Osterfeier­
tage erhellen. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

TITELSEITE
Rosenbrunnen Altstadtkirchen:  
Vom 12. bis 21. April 2025 
erstrahlen die Brunnen der 
Zürcher Altstadt erneut in 
farbenfroher Blütenpracht.
Quelle: iStock
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Ostern erzählt von Tod und Auferstehung, 
von Zweifel und Hoffnung, von Schmerz 
und Neubeginn. Vier Pfarrpersonen teilen 
ihre Gedanken zu Ostern – von der Stille 
des Ostersamstags bis zum leuchtenden 
Osterfeuer, von weltpolitischen Fragen bis 
zur persönlichen Glaubenserfahrung.

CHRISTIAN GFELLER 
Pfarrer Kirchenkreis drei

«Wenn die Ostergeschichte langweilig 
wird … Die Spannung stirbt, wenn ich das 
Ende kenne. Genau das ist mein Dilemma 
mit der Ostergeschichte: Ihr Ausgang ist 
mir zu vertraut. Ich weiss, auf den Tod 
folgt die Auferstehung. Um Ostern neu  
zu begreifen, versuche ich mich daher in 
den Ostersamstag hineinzuversetzen.  
Für die ersten Zeugen ist dies der Tief­
punkt: Jesus ist tot, das Grab versiegelt. 
Doch zwei Frauen halten aus, wo andere 
längst geflohen sind: ‹Es waren dort Maria 
aus Magdala und die andere Maria; die 
sassen dem Grab gegenüber.› (Mt 27,61) 
Ihre Stärke fasziniert mich – sie schauen 
dem Zerbruch und Misserfolg, dem Tod 
Jesu, direkt ins Auge. Dieser oft über­
sehene Moment ermutigt mich, meinen 
eigenen verschlossenen Gräbern zu be­
gegnen – meinen Fragen, Zweifeln und 
Enttäuschungen Raum zu geben. Mit Gott 
zu ringen, ihn in seiner Abwesenheit zu 
suchen, gehört für mich zum Kern von 
Ostern. Das wird für mich nie langweilig».

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Im Jahreskurs des Stadtklosters  
setzen sich die Teilnehmenden mit 
ihren Glaubensfragen auseinander – 
begleitet von theologischen Impulsen 
und interaktiven Methoden.  
Im Mittelpunkt steht der persönliche 
Zugang zum Glauben, nicht eine  
dogmatische Lehre.

«Wir sind Lernende, die sich auf ver­
schiedenen Wegen dem Glauben  
und der Theologie nähern», sagt der 
pensionierte Pfarrer Karl Flückiger.  
Er koordiniert den diesjährigen Jahres­
kurs des Stadtklosters: «Wir setzen 
uns vertieft mit den Grundfragen des 
christlichen Glaubens auseinander  
und üben spirituelle Praktiken ein.» 
Der Austausch stehe im Zentrum –  
mit den anderen Teilnehmenden,  
aber vor allem auch mit sich selbst: 
«Wenn die kirchlichen Strukturen am 
Verschwinden sind, taucht die Frage 
auf: Wie sieht mein Glaube eigentlich 
aus, wenn er nicht von einer Institution 
geprägt und vorgegeben ist?», so  
Karl Flückiger, und: «Zu welchem  
Handeln motiviert er mich?» 

Während des Jahreskurses treffen sich  
die Teilnehmenden einmal im Monat  
jeweils am Montagabend in der Prediger ­ 
kirche. «Jeder Austausch wird von 
reformierten und katholischen Theo­
log:innen des Stadtklosters begleitet 
und widmet sich einem bestimmten 

Thema», so der pensionierte Pfarrer. 
Die Themen reichen von Pfingsten  
über Klimafragen und Politik bis  
zum Umgang mit Leid und Leiden. 
«Die Auseinandersetzungen erfolgen  
in einer ganzheitlichen Herangehens­
weise», sagt Karl Flückiger. Vorwissen 
sei dabei nicht gefragt, aber «eine  
theologische Neugierde ist schon  
wichtig».

Das Stadtkloster führt den Jahreskurs 
zum dritten Mal durch. Die ökume­
nische Gemeinschaft feiert 2025 ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Sie verbindet 
urbanes Leben mit klösterlichen Tradi­
tionen. Einige Mitglieder wohnen mit 
Migrant:innen in einem ehemaligen 
Pfarrhaus – ohne Ordensregel, Gelübde 
oder Zölibat. Sie engagieren sich in 
Gebet, Meditation und sozialen Projek­
ten für Bedürftige sowie den Umwelt­
schutz. 

PREDIGERKIRCHE
Jahreskurs: Glaube in  
Gemeinschaft. Monatlich  
ab Mai 2025. Information  
und Anmeldung:  
karl.flueckiger@gmail.com
www.stadtkloster.ch

«Mit Gott zu ringen, ihn in 
seiner Abwesenheit zu suchen, 
gehört für mich zum Kern  
von Ostern. Das wird für  
mich nie langweilig.»

Nach einem vollen Tag gemeinsam losgehen, den Kopf frei bekommen und die 
Seele atmen lassen: Feierabendpilgern ermöglicht, den Alltag hinter sich zu lassen 
und bewusst innezuhalten. Weitgehend schweigend erlebt man die Stadt und  
ihre Umgebung aus einer neuen Perspektive. Die reine Laufzeit beträgt maximal 
2,5 Stunden. Inspirierende Impulse laden jeden Monat neu dazu ein, Schritt für 
Schritt bei sich selbst anzukommen.

FEIERABENDPILGERN
Jeden dritten Dienstag im Monat
Mit Pfarrpersonen der Kirchgemeinde Zürich
Treffpunkt und Route werden monatlich neu festgelegt
www.pilgerzentrum-zuerich.ch

 
FEIERABENDPILGERN

Schritt für Schritt entschleunigen

JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS

Der Glaube  
und ich –  
eine Reflexion

©
 M

on
ke

y 
B

us
in

es
s 

Im
ag

es

https://www.stadtkloster.ch/post/glauben-in-gemeinschaft-ein-jahreskurs-ab-mai
https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
mailto:karl.flueckiger@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
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JÜRG BAUMGARTNER 
Pfarrer Kirchenkreis zwei

«Ostern bedeutet für mich – gerade  
angesichts der weltpolitischen Ereignisse 
dieser Wochen –, dass Gott mit uns 
Menschen eine andere Geschichte 
schreiben will als jene von Rufmord, 
Erniedrigung, Hass, Gier und Gewalt! 
Am Ende, oder eben nach dem, was uns 
als das Ende erscheint, wird die Liebe 
gewinnen, und das Leben eines jeden 
Menschen wird kostbar sein, einzigartig 
und schön! Fangen wir doch bitte hier  
und jetzt und miteinander an, diese 
Geschichte mit Gott zu schreiben, bevor 
es zu Ende ist, dieses Leben in der Liebe, 
dieses einzigartige Geschenk! Gott hat 
das erste Wort – und Sie wird auch das  
letzte Wort haben. Amen.»

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WIE ERLEBST DU  
OSTERN? 
Diskutiere mit uns auf  
Instagram – einfach den  
QR-Code scannen!

«Ostern bedeutet für mich, 
dass Gott mit uns Menschen 
eine andere Geschichte 
schreiben will als jene  
von Rufmord, Erniedrigung, 
Hass, Gier und Gewalt!»

THOMAS SCHÜPBACH 
Pfarrer Kirchenkreis drei 

«Von allen kirchlichen Festen hat Ostern 
für mich den grössten Stellenwert.  
Das Wunder der Auferstehung über­
wältigt mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit und Hoffnung 
– auf meinem Lebensweg und darüber  
hinaus, weil ich mich in Ewigkeit bei  
Gott geborgen fühlen kann. Am Osterfest 
selbst beeindruckt mich vor allem der  
frühe Morgen, der im Kirchenkreis 
drei ganz intensiv gefeiert wird: Zuerst 
lodern die Flammen des Osterfeuers 
auf dem Kirchplatz und betonen, dass 
das Licht stärker ist als die Dunkelheit. 
Anschliessend folgt eine Feier im 
komplett dunklen Kirchenraum und 
ein besinnlicher Stationenweg durchs 
Quartier. Diese Verbindung von inner­ 
lichem und äusserlichem Hellwerden 
ist für mich stets das eindrücklichste 
Osterereignis.»
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«Das Wunder der 
Auferstehung überwältigt 
mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit 
und Hoffnung – auf meinem 
Lebensweg und darüber 
hinaus.»

KATHRIN REHMAT 
Pfarrerin Kirchenkreis eins 

«Ostern ist ein grosses Fest, das viele 
lokale kulturelle Gepflogenheiten aufnimmt 
und sie während 40 Tagen in 7 Wochen 
vorbereitet und gestaltet. Bei uns ist es oft 
mit dem Frühlings er wachen verbunden. 
Was mit Ostern zusammenhängt, was 
unerwartet anders und neu wird, berührt 
Menschen innerlich. Nebst Hasen, 
hübschen Nestchen aus Moos und bunt 
dekorierten Eiern ist Ostern auch eine Art 
Kulmi­nationspunkt im Verständnis der 
Heilsgeschichte. Im tiefsten Unglück, in 
maximaler Er fahrung von Ungerechtigkeit 
unter Menschen ist Einer, der unschuldig 
alles, was wir nicht mehr korrigieren 
können, auf sich nimmt. Er wird verraten, 
verspottet und zum Tod verurteilt. Stirbt 
im Kreis von vielen anderen auch zum Tod 
verurteilten ohne Schuld. Das leere Grab 
hinterlässt die Möglichkeit des Lebens. 
Auf verschiedene Weise wird der Tote 
nach drei Tagen lebendig, gegenwärtig, 
erfahrbar. Er begegnet seinen Nächsten. 
Mit Hand und Fuss, Präsenz und Interesse 
an der traurigen Geschichte aus Jerusalem 
ist er auch unsichtbar mit uns unterwegs. 
Es braucht nur zwei oder drei in seinem 
Namen, damit er mitten unter ihnen 
sein kann. Er bringt Frieden, auch durch 
verschlossene Türen. Tröstet und befreit.»

«Nebst Hasen, hübschen 
Nestchen aus Moos  
und bunt dekorierten Eiern  
ist Ostern auch eine  
Art Kulminationspunkt  
im Verständnis der  
Heilsgeschichte.»
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https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Frühlingsgefühle
THOMAS MÜNCH  |  
Katholischer Seelsorger Predigerkirche

In diesen Tagen rückt die Natur immer näher 
an eine Grenze heran, ja hat sie schon über-
schritten: Die Sonne gewinnt an Kraft, die 
Tage werden länger, Grün zeigt sich überall. 
Das Neue eröffnet Hoffnung auf mehr, auf 
Grösseres.

Von Alters her und in vielen Kulturen bringt das 
Ende des Winters und der Beginn des Frühlings 
eine Zäsur im Leben der Menschen: das Fasten 
infolge der zu Ende gehenden Vorräte aus dem 
vergangenen Jahr hat ein Ende. Mit dem Auf-
keimen des ersten Grüns erstarkt die Hoffnung 
auf einen Neuanfang. Eine Grenze wird über-
schritten vom Dunkel zum Licht, von todesnaher 
Kälte in frostigen Nächten zu Leben spendender 
Wärme im Sonnenlicht, von tatenloser Ruhe zu 
sprudelnder Bewegung, von Altem zu Neuem. 
Ein Unterwegssein in eine hoffnungsfrohe  
Zukunft. 

Johann Wolfgang Goethe lässt seinen Faust  
beim Frühlingsspaziergang jubeln (siehe Zitat).
In den unterschiedlichen Kulturen ist dieses 
wiederkehrende Ereignis ein Grund zum Dank. 
Je nach Weltgegend und Gottesvorstellung fällt 
dieser Dank unterschiedlich aus. Bei uns ist es 
Ostern, gefeiert am Sonntag nach dem Frühlings-
vollmond. So wurde es vor 1700 in Nicäa beim 
Konzil festgelegt. 

Diese Festlegung hat ihren Ursprung in der Feier 
des jüdischen Pessach-Festes, das Jesus gefeiert 
hat. Nach seinem Tod fanden seine Jüngerin-
nen und Jünger sein Grab am ersten Tag der 
Woche leer: er war auferstanden von den Toten. 
Der erste Tag der Woche, das ist der Sonntag. 
Also: Christinnen und Christen feiern Ostern 
am Sonntag. Pessach ist ein Frühlingsfest, das 
mit der historischen Erfahrung des Auszugs aus 
Ägypten verbunden wurde. Die jährliche Wie-
dergeburt der Natur und die eigene Geschichte 
werden als Neuanfang verstanden und gefeiert.

Auch im Christentum feiern wir die Geburts- 
stunde der christlichen Religion als geschichtli-
ches Ereignis im jährlichen Zyklus und stärken 
unseren Glauben und unsere Hoffnung, dass 
unabhängig davon, was auch geschehen mag, ein 
Neuanfang möglich ist. Das Osterfest – das Fest 
der Auferstehung – ist das zentrale Bekennt-
nis des Christentums. Also müssten eigentlich 
Menschen jüdischen und christlichen Glaubens 
ihr Frühlingsfest miteinander feiern. Wir haben 
aber unterschiedliche Kalender, die jeweils die 

Im April 1525, kurz vor Ostern, wird 
in Zürich die Messe abgeschafft und 
erstmals das Abendmahl nach Ulrich 
Zwinglis neuer Ordnung gefeiert. 

Die Reformation in Zürich setzt sich 
Schritt für Schritt durch und verändert 
die kirchlichen und liturgischen Gebräu-
che. In Erinnerung an die teils turbu- 
lenten Ereignisse vor 500 Jahren lädt ein 
Bildungs- und Gesprächsabend in der 
Reihe Werkstatt Wort und Musik dazu 
ein, die Entwicklungsgeschichte und die 
Gestalt des Evangelischen Abendmahls 

näher kennenzulernen. Seien Sie im 
Namen der Zürcher Altstadtkirchen, der 
Theologischen Fakultät Zürich und des 
Zwingli-Vereins herzlich willkommen!

BILDUNG IM FRAUMÜNSTER
Mi, 9. April, 18 Uhr: Evensong mit  
Studenten und Studentinnen der  
Theologischen Fakultät Zürich
Mi, 9. April, 19.15 Uhr: Werkstatt Wort 
und Musik mit Fraumünsterpfarrer  
Dr. Johannes Block und  
Professor Dr. Tobias Jammerthal,  
Theologische Fakultät Zürich

FRAUMÜNSTER: WERKSTATT WORT UND MUSIK 

500 Jahre Evangelisches Abendmahl

Am Karfreitag, 18. April 2025 erklingt 
im Grossmünster Bachs ergreifende 
Johannes-Passion BWV 245. 

Im Einklang mit der im Grossmünster 
traditionellen «lectio continua» –  
aktuell der Predigtreihe zum Johannes- 
Evangelium – steht dieses Jahr die  
«Johannes-Passion» von Johann Sebas-
tian Bach auf dem Programm. Unter 
der Leitung von Grossmünster-Kantor 
Daniel Schmid bringen das Collegium 
Vocale Grossmünster, die Aargauer 
Kantorei und das Orchester La Chapelle 
Ancienne das monumentale Werk zur 
Aufführung. 

J.S. Bach komponierte die Johannes- 
Passion als eines seiner zentralen Werke 
der Passionsmusik. 1724 wurde sie 
in Leipzig uraufgeführt. In der Folge 
arbeitete Bach das Werk für verschie-
dene Aufführungen um, die letzte 
Fassung stammt von 1749. Sie entspricht 
im Wesentlichen wieder der Struktur 
von 1724, ist jedoch im instrumentalen 
Bereich deutlich erweitert, einige freie 
Arien-Texte wurden tiefgreifend über-

arbeitet. Im Grossmünster entfaltet sich 
die Erzählung der Passion Christi mit 
historischen Instrumenten, renommier-
ten Solist:innen und kraftvollen Chören 
zu einem musikalischen Höhepunkt.

GROSSMÜNSTER
Karfreitag, 18. April, 15 Uhr: 
Johannes-Passion BWV 245 
von J.S. Bach. Vorverkauf: 
aargauerkantorei.ch. Weitere 
Informationen und Tickets: 
Siehe auch QR-Code.

JOHANNES-PASSION  
IM GROSSMÜNSTER 

Meisterwerk  
von Bach
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Kreuzigungsszene mit dem betenden Johannes. 
Ölgemälde von Mathis Gothart Grünewald. 
© Wikimedia Commons / The Yorck Project

https://www.aargauerkantorei.ch/
https://www.aargauerkantorei.ch/konzert-karten
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Grundlage dafür sind, wann der Frühlingsvoll-
mond stattfindet. Deshalb fallen die Feste nicht 
immer zusammen. Und im Christentum kommt 
hinzu, dass die Ostkirchen die gregorianische 
Kalenderreform nicht mitgemacht haben, also als 
Grundlage den julianischen Kalender verwen-
den. Deshalb ist 2025 ein ganz besonderes Jahr: 
Pessach und Ostern der West- und Ostkirchen 
fallen zusammen auf den 20. April. Ein weiterer 
Grund, Ostern dieses Jahr besonders zu feiern.

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
im Kanton Zürich lädt aus diesem Grund am  
Ostermontag zu einem ökumenischen Emmaus-
weg mit Osterlicht und einer orthodoxen öster-
lichen Gebetsfeier mit Bischof Andrej Ćilerdžić 
ein. Die verschiedenen Konfessionsfamilien 
treffen sich zunächst an unterschiedlichen Orten 
und schliessen die Feier gemeinsam in der Kir-
che Heilige Dreifaltigkeit ab (siehe Kasten). 

In einer Welt, die auseinander zu driften scheint, 
in der Werte und Gewissheiten kaum noch als 
gemeinsame Grundlagen geteilt werden können, 
in der das Recht des Stärkeren wieder zu erstar-
ken scheint, können wir vielleicht ein gemeinsa-
mes Zeichen setzen, dass Neugeburt, Neuanfang, 
Auferstehung und Hoffnung auf Zukunft immer 
eine Chance verdienen.
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 Ikone aus der Kirche Heilige Dreifaltigkeit in Zürich Wiedikon.  © Branimir Petković

Vom Eise befreit sind Strom 
und Bäche/ durch des Frühlings 
holden, belebenden Blick./  
Im Tale grünet Hoffnungsglück./ 
Der alte Winter in seiner 
Schwäche/ zog sich in raue Berge 
zurück./ Von dort her sendet 
er fliehend nur/ ohnmächtige 
Schauer körnigen Eises/ in 
Streifen über die grünende 
Flur./ Aber die Sonne duldet 
kein Weisses./ Überall rührt sich 
Bildung und Streben,/ alles  
will sie mit Farben beleben. 
GOETHE, FAUST.  
DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL,  
VOR DEM TOR, FAUST UND WAGNER 

«ÖKUMENISCHER EMMAUSWEG» MIT OSTERLICHT

Ost- und Westkirchen feiern  
gemeinsam in Zürich

 
In Zürich treffen sich die Kirchenfamilien am Ostermontag um 19 Uhr in 

verschiedenen Kirchen. Sodann laufen alle mit dem Osterlicht zur serbisch-
orthodoxen Kirche in Wiedikon zu einer orthodoxen österlichen Gebetsfeier 
mit Bischof Andrej Ćilerdžić. Zum Abschluss um etwa 20.30 Uhr wird ein 

gesegnetes Osterbrot geteilt. 

STARTPUNKT:  
OSTERMONTAG, 21. APRIL, 19 UHR

Kirche Peter und Paul, römisch-katholisch mit Thomas Münch
Kirche St. Jakob, evangelisch-reformiert und -lutherisch mit Bettina Lichtler

Augustinerkirche mit Klaus Gross (christkatholisch und anglikanisch)
Methodistische Kirche Kreis 4 mit Nicole Becher (freikirchlich)

Kirche Heilige Dreifaltigkeit mit Bischof Andrej und Branimir Petković  
(serbisch-orthodox)
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500 JAHRE PROPHEZEY 

Ein Zürcher Meilenstein 
der Bibelübersetzung
2025 feiert Zürich ein bedeutendes 
Jubiläum: 500 Jahre Prophezey.  
Das reformatorische Übersetzungspro-
jekt von Huldrych Zwingli prägt bis 
heute Sprache, Theologie und Kultur.  
Mit einem reichen Veranstaltungs
programm wird dieses Vermächtnis  
in Stadt und Kirche lebendig.

Vor einem halben Jahrtausend wurde im 
Hochchor des Grossmünsters ein mu-
tiges Unterfangen gestartet: die Über-
setzung der Bibel ins Deutsche. Diese 
sogenannte «Prophezey», initiiert von 
Huldrych Zwingli, legte den Grundstein 
für die Froschauerbibel und machte die 
Heilige Schrift erstmals breiten Bevöl-
kerungsschichten zugänglich. 500 Jahre 
später wird dieses wegweisende Ereignis 
mit einem vielseitigen Jubiläumspro-
gramm gewürdigt.

Auftakt – Die Froschauerbibel  
Mit Beginn der gemeinsamen Bibel-
übersetzung im Hochchor des Gross-
münsters kam es durch den Freund und 
Buchdrucker Christoffel Froschauer 
rasch zu einer ersten Drucklegung. Be-
reits 1525 lag eine erste Übersetzung aus 
den Prophetenbüchern vor. Diese erste 
Ausgabe – ein ausserordentlich seltenes 
Exemplar – wird im Hochchor anlässlich 
der «Prophezey 2025» ab April bis Ende 

Jahr ausgestellt (Zugang auf Anfrage 
bzw. durch Präsenzdienst).

Palmsonntag, 13. April | Karfreitag, 
18. April | Ostern, 20. April, 10 Uhr: 
500 Jahre Reformiertes Abendmahl  
Die beiden Grossmünsterpfarrer Martin 
Rüsch und Christian Walti werden zu 
den Festtagen in der Gestaltung des 
Abendmahls an die Umgestaltung der 
Eucharistiefeier vor 500 Jahren erinnern. 
In einem daraus weiterführenden Projekt 
werden sie eine «Übersetzung» jener 
Umgestaltung in unsere Zeit versuchen, 
mitten im öffentlichen Stadtraum …

Sonderangebot Prophezey 
«Es werde liecht»
Der Wortlaut der Froschauer-Bibel 
und damit die enorme erste Überset-
zungsleistung in eine erste schweize-
risch-deutsche «Einheitssprache» ist 
erstmals zugänglich; herausgegeben 
beim TVZ 2019 und 2022 in drei Bän-
den. Zweispaltig ist auch die Überset-
zung von 2007 als Lesehilfe gesetzt. 

•	 «Es werde liecht», Teilbände 1 und 2, 
TVZ 2022, Aktion 2025: 2 Bände  
für 33 CHF statt 56 CHF. 

•	 «Das brot des läbens», TVZ 2018, 
Aktion 2025: 18 CHF statt 26 CHF.

•	 «Getruckt zu Zürich», Ein Buch  
verändert die Welt (zur Schriften-
sammlung und Prophezey),  
Orell Füssli 2019, Aktion 2025:  
12 CHF statt 32 CHF.

Mo, 16. Juni, 18 Uhr, Wasserkirche: 
Lesung aus der «Prophezey»
Schauspieler Samuel Streiff liest auf 
dem Schiff in der Wasserkirche, auf der 
Arche 2.0, aus der Übersetzung von 
1531. Die originalen, damals  
neu erschlossenen Texte, werden in  
der eigens gefundenen Sprachform 
jener Zeit gelesen. Sie überraschen mit 
originellen, treffenden bis kaum mehr 
verständlichen Worten, Lauten und 
Wendungen. 

Di, 17. Juni, 18 Uhr: Gespräch in der 
Wasserkirche
Gespräch zwischen Grossmünster- 
Pfarrer Martin Rüsch, der Autorin 
Gianna Olinda Cadonau und der  
Romanistin Mevina Puorger zum 
«Übersetzen» und der Bedeutung für 
Bibel und Literatur.

Mi, 18. Juni, 18 Uhr: Performance  
in der Wasserkirche
Mit Nora Gomringer und Philipp Scholz. 
In zeitgenössischer «Übersetzung»  
setzt sich Nora Gomringer mit der  
Arche, mit Überfahrt, Über-Setzen,  
Aufbruch und der Erkundung von 
Neuland auseinander. Wie zu erwarten: 
geistvoll, flink, wassergewaschen  
und silbern rollend ...

Mi, 18., Fr, 20., Sa, 21. und  
So, 22. Juni, Theaterstück im  
Grossmünster
Theateraufführungen des Helferei- 
theaters im Hochchor des Grossmüns-
ters. Ein Stück von Hans Strub, auf Ein-
ladung der religionswissenschaftlichen 
und theologischen Fakultät Zürich.

So, 22. Juni, 10 Uhr: Festgottesdienst 
im Grossmünster
Am 22. Juni gipfelt das Jubiläum in 
einem feierlichen Festgottesdienst im 
Grossmünster mit Prof. Dr. Tobias  
Jammerthal, Pfarrer Martin Rüsch und 
Pfarrerin Cornelia Camichel Bromeis. 
An diesem historischen Ort wird der 
Geist der Prophezey erneut lebendig.

WEITERE INFORMATIONEN
Das vollständige Programm sowie 
aktuelle Hinweise finden Sie unter: 
https://1525.uzh.ch

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins

Standbild aus dem 
Film «Zwingli» (2019). 
© C-Films, (Bearbeitung:  
Andi Gredig)

https://www.1525.uzh.ch/de.html
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PASSIONSZEIT UND OSTERN IN DEN ALTSTADTKIRCHEN

«Sinne schärfen – hellhörig»
Innehalten in hektischen Zeiten, hellhörig werden für das, was in uns ist,  
für die Anliegen der Mitwelt, für die Zukunft der nächsten Generation:  
das wollen die Zürcher Altstadtkirchen mit ihrem einzigartigen Projekt  
unter dem Titel «Sinne schärfen – hellhörig» während der Passionszeit  
und an Ostern bewirken. In der Zeit vom 5. April bis zum Karsamstag,  
19. April, werden – wie bereits im Vorjahr – die Kirchenglocken vom  
Künstler Peter Conradin Zumthor ummantelt und akustisch gedämmt. 

Glocken ihre Wirkung entfalten können, 
erklingen sie in dieser Form bis zum 
Karsamstag. Sie werden den Klang der 
Stadt prägen: Lässt sich die umtriebige 
Stadt darauf ein? Am Ostersonntag keh-
ren die Glocken in voller Kraft zurück 
– doch vielleicht klingen sie nach dieser 
Erfahrung ganz neu.

Auch für die Augen gibt es in der Passi-
onszeit Schönes und Besonderes wahr-
zunehmen. Die weit über die Landes-
grenzen hinaus bekannten und beliebten 
Rosenbrunnen werden auch in diesem 
Jahr einen besonderen Anziehungs-
punkt in der Zürcher Altstadt darstellen. 
«Ohne Dornen keine Rosen» – ein Sinn-
bild für die Karwoche, das die Betrach-
terinnen und Betrachter bis Ostermon-
tag dazu einlädt, innezuhalten und die 
eigene Wahrnehmung zu schärfen. 

SA, 5. APRIL  
BIS KARSAMSTAG, 19. APRIL
Gedämmte Glocken: Grossmünster,  
Fraumünster, St. Peter, Predigerkirche 
und Augustinerkirche

SA, 5. APRIL, 19 UHR
Glockenspaziergang, Start mit  
Konzert im Fraumünster

SA, 12. BIS MO, 21. APRIL
Rosenbrunnen

PASSIONSANDACHTEN, 19 UHR
Mo, 14. April: Grossmünster
Di, 15. April: Fraumünster
Mi, 16. April: St. Peter zu Gast
im Fraumünster
Do, 17. April: Predigerkirche

DO, 17. APRIL, 12.15 UHR
Sternschnuppe über Mittag
Augustinerkirche

FR, 18. APRIL, 12 UHR
Ökumenischer Kreuzweg, Start in der 
Augustinerkirche am Münzplatz

Die Kirchenglocken gehören zu unserem 
Alltag, zu unserer Kultur. Der Glocken-
schlag wie das Geläut. Der Klang der 
Kirchenglocken begleitet uns von der 
Wiege bis zur Bahre. Viertelstündlich 
geben sie uns die Zeit an – ein Memento 
mori! Ein Aufruf zum Leben! Das Ge-
läut lädt ein: zu Gottesdiensten an Feier- 
und Sonntagen, zur Andacht unter der 
Woche, zu Gebetszeiten. Vom 5. April 
bis zum Karsamstag werden die Glocken 
der fünf Altstadtkirchen Grossmünster, 
Fraumünster, St. Peter, Predigern und 
Augustinerkirche jedoch anders klingen. 
Während der zwei Wochen vor Ostern 
werden sie ummantelt sein. Der Künstler 
Peter Conradin Zumthor bringt die  
«con sordino»-Glocken – wie bereits 
2024 – auch dieses Jahr wieder zum 
Summen. Das Ziel: aufhorchen, den 
Klang neu wahrzunehmen, die Schwin-
gungen anders auf sich wirken zu lassen. 

«Hunger frisst Zukunft»: So lautet das 
Thema der ökumenischen Kampagne 
von Brot für alle, Fastenaktion und 
Partner sein. Die Fasten- und Passions-
zeit lädt ein, Gewohnheiten zu durch-
brechen. Sich und die Umgebung neu 
wahrzunehmen, das ist der Sinn dieser 
Zeit von Aschermittwoch bis Karsams-
tag. Gewohnheiten überdenken, dazu 
regt auch Glockenprojekt in der Altstadt 
an. Am Samstag, 5. April um 19 Uhr 
stimmt ein halbstündiges Konzert im 
Fraumünster mit Fraumünster-Organist 
Jörg Ulrich Busch und dem «con  
sordino»-Künstler Peter Conradin  
Zumthor mit Percussionsinstrumenten 
auf die Zeit der gedämmten Glocken ein. 

Danach geht es auf einen Glocken- 
spaziergang durch die Altstadt, von 
Kirche zu Kirche: Vom Fraumüns-
ter über Augustiner zu St. Peter und 
Predigern und bis zum Grossmünster. 
Gehen, zwischendurch stehenbleiben 
und lauschen. Die Stille sprechen lassen. 
Ein meditativer Frühlingsabend mitten 
in der Stadt! Damit die gedämmten 

FR, 18. APRIL, 15 UHR
Musik am Karfreitag
Fraumünster: Musica dolorosa  
zur Sterbestunde
Grossmünster: J. S. Bach  
«Johannes-Passion» BWV 245

 Eine vollständige Auflistung 
aller Veranstaltungen während 
der Passionszeit und an Ostern 
sowie weitere Informationen  
finden Sie auf den Agenda- 
Seiten in dieser Ausgabe und  
auf altstadtkirchen.ch.

 Oben: Vom 5. April bis zum Karsamstag werden 
die Glocken der fünf Altstadtkirchen gedämmt.   

© Taktlos, Michelle Ettlin

 

Unten: Die Rosenbrunnen der Altstadtkirchen sind 
weit über die Landesgrenze hinaus bekannt.  

© Christian Merz 

https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://altstadtkirchen.info/ostern25?r=qr
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Die Kirchenkreiskommission des  
Kirchenkreises eins steht vor einem 
Generationenwechsel: Zwei Mitglieder, 
unter ihnen der Präsident, verabschie-
den sich nach langjähriger Tätigkeit. 
Eine Chance für engagierte Persön-
lichkeiten, die strategische Zukunft 
der Altstadtkirchen mitzugestalten. 
Der amtierende Präsident, Stefan 
Thurnherr, spricht im Interview über 
Herausforderungen und Chancen,  
die der Wandel mit sich bringt –  
und weshalb der richtige Zeitpunkt 
für neue Projekte und Ideen  
gekommen ist.

Stefan, seit sieben Jahren engagierst 
du dich als Präsident in der Kirchen-
kreiskommission (KiKo) des Kirchen-
kreises eins, davor neun Jahre als  
Präsident der Kirchgemeinde St. Peter. 
Ist dein Engagement eher eine Herzens- 
angelegenheit, der Glaube an eine  
gute Sache oder ein abenteuerlicher 
Balanceakt auf dem Kirchendach?
Ursprünglich hatte ich mich aus der 
Überzeugung gemeldet, dass wir alle die 
Pflicht haben, uns für die Gemeinschaft 
zu engagieren. Da mir die kirchlichen 
Strukturen und Institutionen von meiner 
Cevi-Zeit her nahe waren, ergab sich 
nach einer Teilnahme in der Pfarrwahl-
kommission am St. Peter in der Folge 
mein Engagement. Bei der Fusion aller 
Altstadtkirchgemeinden am 1. Januar 
2019 motivierten mich die Menschen in 
der Behörde – und ich fand den bevor-
stehenden Veränderungsprozess heraus-
fordernd. Das war dann wirklich eine 
abenteuerliche Angelegenheit, zumal 
kurz nach dem Start die Pandemie 
ausbrach.

Welches war dein persönlicher Aha- 
Moment? Gab es eine Situation, die dir 
besonders in Erinnerung geblieben ist? 
Den Aha-Moment gab es nicht, dafür 
viele Begegnungen und bereichernde 
Momente, welche die Arbeit in der KiKo 
ausmachen. Gerade der Kirchenkreis 
eins ist unglaublich reich an Begegnun-
gen mit unterschiedlichen Menschen und 
bietet vielfältige Mitgestaltungsmöglich-
keiten. Unvergessen bleibt für mich das 

DIE KIRCHENKREISKOMMISSION SUCHT EIN NEUES MITGLIED 
INTERVIEW MIT DEM PRÄSIDENTEN

«Muss man erlebt haben»
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«Es ist der richtige 
Zeitpunkt für neue 
Projekte und neue Ideen, 
damit der Kirchenkreis 
nahe an den Menschen 
bleibt.»
STEFAN THURNHERR, PRÄSIDENT  
KIRCHENKREISKOMMISSION  
ALTSTADTKIRCHEN

Wie würdest du die Aufgabe in der  
Kirchenkreiskommission jemandem  
beschreiben, der sich bisher kaum  
mit dem Gremium befasst hat?  
Mitglieder der Kirchenkreiskommission 
haben idealerweise eine Ahnung von kirch-
lichem Innenleben und ein Verständnis  
für komplexe Strukturen, beziehungsweise 
sie sind bereit, sich einzuarbeiten. Die Auf-
gabe der Mitglieder der Kirchenkreiskom-
mission ist explizit als strategische Arbeit 
definiert. Diese findet an internen Meetings 
und in der Anleitung von Arbeitsgruppen 
statt. Wer gerne selbst Anlässe mitorgani-
siert oder Angebote umsetzt, kann sich  
in der Freiwilligenarbeit engagieren. 

Die Kirche verändert sich, die Gesellschaft 
ebenso – und mit ihr auch die KiKo.  
Welches sind dabei die spannendsten  
Herausforderungen? 
Wir haben es mit der Fusion erlebt. Wandel 
ist definitiv eine Chance, um Liebgewonne-
nes in die Zukunft zu bringen. Gesellschaft-

Hoffnungsfeuer auf der Limmat – eine 
unkonventionelle Aktion inmitten des 
Lockdowns, als wir alle in der Weih-
nachtszeit auf Gemeinschaft verzichten 
mussten. Dank der Zusammenarbeit 
aller Beteiligten wurde ein starkes Zeichen 
der Hoffnung möglich und spendete 
Zuversicht. Oft stand ich nachts an der 
Limmat und blickte auf das Feuer. 

Die Kirchenkreiskommission lebt  
vom Engagement ihrer Mitglieder.  
Nun eröffnet sich die Chance, Teil der 
KiKo zu werden. Weshalb ist jetzt der 
richtige Moment für einen Einstieg? 
Es ist Zeit, nach der Phase der Verände-
rungen der Kreisstrukturen und einer 
hohen Konstanz in der Behörde, auch 
die Kirchenkreiskommission geordnet 
und gestaffelt zu erneuern. Wir haben 
eine stabile Basis bei den Mitarbeiter-
strukturen geschaffen und seit Januar 
2025 ist Roman Schiltknecht neuer 
Betriebsleiter. Auch die Pfarrschaft hat 
sich in den vergangenen sechs Jahren 
durch Pensionierungen beinahe komplett 
erneuert. Es ist der richtige Zeitpunkt 
für neue Projekte und neue Ideen,  
damit der Kirchenkreis nahe an den 
Menschen bleibt. 

Welches Ressort ist – neben dem  
Präsidium – neu zu besetzen? 
Die Ressortaufteilung machen die 
Mitglieder der Kirchenkreiskommission 
unter sich aus. Je nach Vorkenntnissen 
und Interessen gibt es Möglichkeiten, 
sich zu engagieren. Nebst den Pflicht- 
ressorts Präsidium und Ressourcen gibt 
es die Ressorts Diakonie, Gottesdienst 
und Musik, Kultur und Besucherlenkung 
sowie die Gemeindeentwicklung mit  
der Beziehungspflege zu Vereinen im  
Kirchenkreis. Spannend ist die Arbeit 
im Gremium und die strategische 
 Gestaltung des eigenen Ressorts.

Gibt es eine bestimmte Eigenschaft,  
die ein zukünftiges Kiko-Mitglied  
unbedingt mitbringen sollte?
Wichtig in der Vorstands- und Gremien- 
arbeit ist die Teamfähigkeit. Auch 
braucht es genügend Zeit und Freiraum, 
um sich regelmässig zu engagieren. 
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Wir suchen ein neues Mitglied  
für die Kirchenkreiskommission 
der Altstadtkirchen

Die Kirchenkreiskommission der  
Altstadtkirchen Zürich ist das strategi-
sche Leitungsgremium der fünf  
historischen Kirchen Fraumünster, 
Grossmünster, St. Peter, Predigerkirche 
und Wasserkirche sowie ihrer zugehö-
rigen kirchlich-sozialen Einrichtungen. 
Als Teil der reformierten Kirchge- 
meinde Zürich trägt sie die Verantwor-
tung für die strategische Entwicklung 
und Gestaltung des kirchlichen Lebens 
im Kirchenkreis eins.

Haben Sie Interesse, sich aktiv in die 
Leitung und Weiterentwicklung der 
Altstadtkirchen einzubringen?  
Unser Präsident gibt Ihnen gerne  
Auskunft:

 Stefan Thurnherr, Präsident Kirchen-
kreiskommission Kirchenkreis eins:
079 632 21 76 | stefan.thurnherr@ 
reformiert-zuerich.ch

Informationen über uns finden Sie unter 
folgenden Links:   
reformiert-zuerich.ch 
altstadtkirchen.ch

liche Veränderungen haben die Kirche 
noch nie kaltgelassen. Oft ist es die 
Aufgabe der Kirche, sich für die  
vom Wandel betroffenen Menschen ein-
zusetzen. Die reformierte Kirche ist  
aber auch Hüterin von christlich- 
kulturellen Traditionen, in denen keine 
übertriebene Gewinnmaximierung  
und operative Hektik nötig sind.

Wenn du einer Person, die darüber 
nachdenkt, sich zu engagieren, in 
einem Satz sagen müsstest, warum sie 
sich bewerben sollte – wie würde dieser 
Satz lauten?
Muss man erlebt haben.

Interview: Patricia Andrighetto

FRAUMÜNSTER: LA SEMAINE OLIVIER MESSIAEN

Musik aus dem Geist des Glaubens

Vom 29. April bis zum 2. Mai erklingen  
im Fraumünster Werke des französi-
schen Komponisten Olivier Messiaen, 
einer der bedeutendsten und  
einflussreichsten Komponisten des  
20. Jahrhunderts. 

La Semaine Olivier Messiaen 2025 ist 
ein musikalisches Ereignis: Im Mittel-
punkt des Festivals stehen zwei Klavier- 
abende: Am 1. Mai die «Visions de 
l’Amen» für zwei Klaviere mit Tamara 
Stefanovich und dem international  
bekannten, vielfach ausgezeichneten 
Pianisten Pierre-Laurent Aimard, der 
am 2. Mai zum Abschluss und Höhe-
punkt des Festivals Messiaens Werk 
«Vingt regards sur l'Enfant-Jésus» 
spielen wird – einschliesslich einer 
kurzen Einführung. Pierre-Laurent 
Aimard, der als Interpret, Lehrer und 
Mentor eine zentrale Rolle in der Musik-
welt spielt, ist für seine tiefgreifende 
Auseinandersetzung mit Messiaens 
Werk hochgeachtet. Die beiden monu-
mentalen Kompositionen sind komplex 
und tief spirituell, ebenso wie das dritte 
zentrale Werk Messiaens «Quatuor 
pour la fin du temps», das zur Einstim-
mung am 30. April abends zu hören ist. 

Zusätzlich zu seinen Konzerten wird 
Aimard an der ZHdK eine Masterclass 
für Studierende der Hochschulen Zürich 
(ZHdK) und Bern (HKB) leiten, eine der 
seltenen Gelegenheiten, direkt von einem 

der führenden Interpreten der Musik des 
20. Jahrhunderts zu lernen. Die Master- 
class ist eine Kooperation zwischen  
Musik im Fraumünster und den Hoch-
schulen von Zürich und Bern. 

Eröffnet wird das Festival am 29. April 
durch einen Orgelabend mit Studieren-
den der Orgelklassen der ZHdK und 
der HKB. Sie werden Orgelwerke von 
Olivier Messiaens spielen. 

Mit Pierre-Laurent Aimard als zentraler 
Figur bietet La Semaine Olivier Messiaen 
eine vielschichtige Auseinandersetzung 
mit Messiaens Werk. Die Besucher:innen 
sind eingeladen, die aussergewöhnliche 
Schönheit und Komplexität der Musik 
Messiaens im einzigartigen Klangraum 
Fraumünster zu erleben. 

FRAUMÜNSTER
Di, 29. April, 19.30 Uhr: Orgelwerke  
Freier Eintritt | Kollekte
Mi, 30. April, 19.30 Uhr: «Quatuor pour 
la fin du temps». Tickets: 60 | 40.
Do, 1. Mai, 19.30 Uhr: «Visions de 
l’Amen». Tickets 60 | 40
Fr, 2. Mai, 18.30 Uhr: «Vingt Regards 
sur l’Enfant Jesus»; 2 x 70 Min.  
mit Pause und Snack. Tickets 60 | 40
Infos / Tickets: musikimfraumuenster.ch 
Abendkasse. Für junge Menschen bis 20, 
Studierende, Lernende: freier Eintritt  
an der Abendkasse

Pierre-Laurent Aimard.   © Julia Wesely 

https://reformiert-zuerich.ch/
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://musikimfraumuenster.ch/
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So, 26. April, 18 h� 
Gottesdienst� 
Dreisprachiger Gottes- 
dienst (DE/UA/RU) 
mit Apéro und Zeit für 
Austausch. Die dreispra-
chigen Gottesdienste 
auf Deutsch, Ukrainisch 
und Russisch werden 
vom Integrationsverein 
Galaktika in reformierter 
Tradition und mit ortho-
doxen Elementen einmal 
pro Monat gestaltet.� 
Anna Hemme-Unger, 
Theologin

So, 27. April, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johan-
nes-Evangelium XVII: 
«Ein Netz, das nicht 
reisst», Predigt zu Johan-
nes 21,1-14� 
Andreas Jost, Orgel� 
Prof. Dr. Christoph Sigrist

 
Predigerkirche� 
 
Mi, 2. April, 18 h� 
Die Welt zu Gast im 
Prediger� 
Alte christliche Liturgie, 
geschrieben durch Papst 
Gregor den Grossen mit 
der serbisch-orthodoxen 
Gemeinde Maria Ent-
schlafen�. 
Chor unter der Leitung 
von Oliveira Barac� 
Pfrn. Kathrin Rehmat  
Pfr. Miroslav Simonovic

Fr, 4. April, 18.30 h� 
Singvesper� 
«Herzliebster Jesu, was 
hast du verbrochen?» 
Choräle aus der  
Matthäus-Passion von 
Johann J.S. Bach zum 
Mitsingen � 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Johannes 
Günther, Kantor 
Philipp Mestrinel, Orgel� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 11. April, 18.30 h� 
Orgelvesper� 
«temps pour respirer – 
Atemraum und Wind» 

Theodor Kirchner: 
«Präludium und lyrische 
Blätter», Alec Rowley: 
«Der West- und der 
Südwind»� 
Margrit Fluor, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat  
Pfr. Christophe Kocher

So, 13. April, 11 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl� 
Palmsonntag. «Ein Tag 
des Friedens» (Johan-
nesevangelium  12,12-16)� 
Jürg Brunner, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Do, 17. April, 19 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zum Gründonnerstag 
mit Abendmahl� 
«Das Brot der Armut» 
Chorwerke zum  
Gründonnerstag von  
G. Palestrina, H. Schütz 
und O. Gjeilo� 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Johannes 
Günther, Kantor 
Philipp Mestrinel, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 18. April, 18.30 h� 
Karfreitagvesper� 
«Unter deinem Kreuz 
stehe ich»� 
Ensemble Misericordia 
Maria Berlad, Leitung 
Philipp Mestrinel, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Sa, 19. April, 22 h� 
Ökum. Osternacht  
«Aufbruch»� 
Hinweis: Bei genügend 
verbindlichen Voranmel-
dungen bis zum Palm-
sonntag wird auch 2025 
wieder eine gemeinsame 
Osternacht mit Stunden- 
impulsen durchgeführt. 
Philipp Mestrinel, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 20. April, 6.30 h� 
Ökumenische  
Osterfrühfeier� 
«Neuanfang»� 

Fraumünster� 
 
Mi, 2. April, 18 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

So, 6. April, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

Mi, 9. April, 18 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

So, 13. April, 10 h� 
Gottesdienst am  
Palmsonntag� 
Festliche Musik für zwei 
Trompeten und Orgel 
Manuel Ferreira und 
Adrian Schneider,  
Trompeten  
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfrn. Esther Straub,  
Kirchenratspräsidentin

Di, 15. April, 19 h� 
Passionsandacht� 
Es singen die  
Fraumünster-Vocalsolis-
ten a Capella.� 
Fraumünster-Vocalsolis-
ten; Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Leitung � 
Pfr. Johannes Block

Mi, 16. April, 19 h� 
Passionsandacht� 
Die Kantorei St. Peter ist 
zu Gast im Fraumünster 
und singt Josef Gabriel 
Rheinbergers «Stabat 
mater», «Passionsge-
sang» und «Abendlied». 
Thema: «Sinne schärfen 
– hellhörig: allein und 
verlassen?»� 
Kantorei St. Peter  
Kantor Philipp Mestrinel, 
Leitung  

Margrit Fluor, Orgel� 
Pfrn. Cornelia Camichel

Fr, 18. April, 10 h� 
Gottesdienst am Kar-
freitag mit Abendmahl� 
Im Gottesdienst werden 
Werke für Chor und Orgel 
erklingen.� 
Fraumünster-Chor  
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel und Leitung� 
Pfr. Johannes Block

Fr, 18. April, 15 h� 
Musica Dolorosa:  
Konzertante Andacht 
zur Sterbestunde 
Dauer: eine Stunde.  
Freier Eintritt mit Kollekte.  
Fraumünster-Vocalsolis-
ten; Gabriel Wernly, Vio-
loncello; Simon Bucher, 
 Klavier; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Leitung� 
Pfr. Johannes Block, 
Rezitation

So, 20. April, 10 h� 
Ostergottesdienst� 
mit Abendmahl  
Ausgewählte Werke für 
Chor, Bläser und Orgel.� 
Fraumünster-Chor.  
Fraumünster-Trompeten- 
consort; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Leitung� 
Pfr. Johannes Block

So, 27. April, 10 h� 
Gottesdienst� 
Heinz Balli, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

 
Grossmünster � 
 
So, 6. April, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johan-
nes-Evangelium XIII: 
«Das Geheimnis des 
Erfolgs», Predigt zu 
Johannes 15,1-8, mit 
Kirchenkaffee � 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Martin Rüsch

So, 13. April, 10 h� 
Gottesdienst am Palm-
sonntag� mit Abendmahl 
Predigtreihe Johannes- 
Evangelium XIV:  

«Geburtsvorbereitung», 
Predigt zu Johannes 16 
Andreas Jost, Orgel 
Vokalensemble Gross-
münster; Kantor Daniel 
Schmid, Leitung� 
Pfr. Christian Walti

Mo, 14. April, 19 h� 
Passionsandacht� 
Predigtreihe Johannes- 
Evangelium «Sinne 
schärfen – hellhörig»� 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Christian Walti

Mi, 16. April, 18 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

Fr, 18. April, 10 h 
Kantaten-Gottesdienst 
am Karfreitag� 
Predigtreihe Johannes- 
Evangelium XV: «Seht da 
– der Mensch», Predigt 
zu Johannes 19,5-; Musik 
aus J.S. Bach: 
«Johannes-Passion» 
BWV 245, Gottesdienst 
mit Abendmahl� 
Vokalsolisten 
Collegium Vocale 
Grossmünster Aargauer 
Kantorei 
La Chapelle Ancienne 
Kantor Daniel Schmid, 
Leitung� 
Pfr. Martin Rüsch

 
So, 20. April, 10 h� 
Gottesdienst an Ostern 
Predigtreihe Johannes- 
Evangelium XVI: «Suche 
nach Zerbrechlichem», 
Predigt zu Johannes 
20,11-18, Gottesdienst 
mit Abendmahl.   
J.S. Bach: Osterorato-
rium «Kommt, eilet und 
laufet» BWV 249� 
Vokalsolisten, Collegium 
Vocale und Collegium 
Musicum Grossmünster 
Andreas Jost, Orgel Blä-
serensemble  
«i buccinisti» 
Kantor Daniel Schmid, 
Leitung� 
Pfr. Christian Walti
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Jasmine Vollmer, Harfe� 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 25. April, 18.30 h 
Vesper 
«Halleluja»� 
Jürg Brunner, Orgel� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 26. April, 16 h� 
Eucharistiefeier� 
«Der ungläubige  
Thomas»� 
Margrit Fluor, Orgel� 
P. Peter Spichtig OP 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
Pfrundhaus� 
 
So, 6. April, 9.30 h 
Gottesdienst� 
Timon Huang, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 13. April, 9.30 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl� 
Palmsonntag� 
Jürg Brunner, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 18. April, 9.30 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 20. April, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 27. April, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Roswitha Hächler, Orgel� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
St. Peter während  
der Renovationszeit 
 
So, 6. April, 10 h� 
Gottesdienst� 
Zu Gast bei ... St. Peter 
geht auf Wanderschaft in 
die Markuskirche in Zü-
rich Seebach/ Kirchen- 

kreis 11 mit Pfr. Markus 
Dietz. Wir treffen uns ab 
8 Uhr im Lavaterhaus zu 
Kaffee/Tee und Gipfeli 
und «wandern» um ca. 
9 Uhr mit Tram und zu 
Fuss in den Gottesdienst  
Die Gemeinde See-
bach lädt uns herzlich 
ein. Interessierte sind 
willkommen, mit uns 
auszuschwärmen. Der 
Gottesdienst beginnt um 
10 Uhr. Anschliessend 
Kirchenkaffee. Wir führen 
ein «Wandertagebuch»: 
www.st-peter-zh.ch 
Margrit Fluor und  
Mayu Okishiu, Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Markus Dietz

Mi, 16. April, 19 h� 
Passionsandacht� 
Die Gemeinde um den 
St. Peter ist herzlich in 
die Passionsandacht ins 
Fraumünster eingeladen. 
Details siehe unter  
Fraumünster.

So, 20. April, 10 h� 
Ökumenischer Oster-
gottesdienst in der 
Augustinerkirche� 
Die Gemeinde um den 
St. Peter ist herzlich in 
den ökum. Ostergottes- 
dienst  zum Thema  
«Sinne schärfen – hell- 
hörig für die Auferste-
hung» eingeladen.  
Heimosterkerze  
«Christus ist unser  
Friede» wird verteilt. � 
Christkath. Kirchenchor, 
Andreas Meier, Leitung 
Merit Eichhorn, Orgel� 
Pfrn. Cornelia Camichel 
(Predigt)  
Pfr. Lars Simpson

So, 27. April, 11 h� 
Sechseläuten Familien- 
gottesdienst in der 
Augustinerkirche 
Grosse und kleine 
Menschen mit und ohne 
Tracht sind herzlich will-
kommen! Die Handpup-
pen Petra und Pit vom 
St. Peter werden auch da 
sein. �Spiel der Constaffel.  

Margrit Fluor, Orgel� 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Lars Simpson 
Pfr. René Berchtold 
Augustinerkirche

 
Mosaic Church 
 
Fr, 11. April, 19.30 h� 
Gottesdienst 
Mosaic Church Band� 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann 
Grossmünster

Fr, 25. April, 19.30 h� 
Gottesdienst 
Mosaic Church Band� 
Pfrn. P. Schwendimann 
Grossmünster

 
Weitere Gottesdienste�� 
 
Fr, 18. April, 12 h��� 
Ökum. Kreuzweg�� 
Der 29. ökumenische 
Zürcher Kreuzweg ist ein 
ökum. Gottesdienst mit 
sechs Stationen in den  
Strassen von Zürich. Er 
beginnt in der Augustin-
erkirche und endet in der 
Kirche Dreikönigen in der 
Enge. �� 
Pfr. Lars Simpson u. a.�� 
Augustinerkirche

Mo, 21. April, 19 h�� 
Ost- und Westkirchen 
feiern gemeinsam 
Ostern�� 
«Ökumenischer  
Emmausweg» mit  
Osterlicht. Details zu den 
Startorten: Siehe Box auf 
Seite 7. 

Montag bis Freitag� 
7 h | 7.30 h | 8 h | 8.30 h� 
Wegworte��  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo–Fr, 18.45 h� 
Sa–So, 15.45 h� 
Abendgebet�  
Ökum. �Bahnhofskirche

 
Moi–Fr, 12.15–12.35 h 
(ausser an Feiertagen)� 
Mittagsgebet�� 

Singen und beten,�� 
hören und schweigen. � 
Wir gestalten unser � 
Mittagsgebet in 
Anlehnung an Gebetsfor-
men aus Taizé.  
Eine ökumenische  
Gruppe leitet abwechs-
lungsweise das  
Mittagsgebet. � 
Am Dienstag mit dem 
aki, den Zürcher Jesuiten 
und weiteren theologisch 
Aktiven in der Nachbar-
schaft 
Predigerkirche

Ökumenische 
Seelsorge
�� 
 
Samstags, 14–16 h�� 
Pfarrpräsenz  
im Kirchenraum�� 
Gespräche, Seelsorge 
Dazwischen Wortinput in 
Englisch für Tourist:innen  
Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 h 
Sa–So, 10–16 h� 
Ökumenische 
Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 h� 
Ökum. Seelsorge in der 
Predigerkirche� 
Qualifizierte Pfarrper-
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu

Meditation
�� 
 
Grossmünster 
� 
Mi, 2. April, 18 h  
Stille und Stimme�� 
Feierabendmeditation im 
Grossmünster 
Hubert Michael Saladin

 
Grossmünster, Krypta 
 
Mittwoch, 2., 9. und 16. 
April, 12.15 h 
Abendmahl am Mittag 
Im Anschluss Zmittag in 
der «Helferei» oder im 
«Karl der Grosse»  
(CHF 10.--/Person) 
2. April : Pfr. M. Rüsch 
9. April: Pfr. B. Lichtler 
16. April: Pfr. C. Walti

 
Predigerkirche 
� 
So, 6. April, 18 h� 
Sequentia� 
Liturgisches Singen für 
Alle. Einsingen ab 17.30 
Uhr 
Pia Maria Hirsiger  
Philippe Frey� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 20. April, 00.01 h 
Osternacht 
«Unterwegs» 
Stadtkloster 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Spektakel
�� 
 
Sa, 5. April, 19 h�� 
Glockenspaziergang�� 
Zum Auftakt der ge-
dämmten Glocken findet 
zum zweiten Mal ein 
Glockenspaziergang 
von Altstadtkirche zu 
Altstadtkirche statt. 
Start ist im Fraumünster 
mit einem halbstündi-
gen Konzert von Frau-
münsterkantor Jörg 
Ulrich Busch, Orgel und 

Peter Conradin Zumthor, 
Percussion. Anschlies-
send lauschen wir den 
gedämmten Klängen der 
Glocken von  
Fraumünster, Augustiner- 
kirche, St. Peter,  
Predigerkirche und 
Grossmünster, die alle-
samt bis zum Ostersonn-
tag nur «summen».  
Peter Conradin Zumthor, 
Glockenkünstler und 
Schlagzeug 
Jörg Ulrich Busch, Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Lars Simpson

http://www.st-peter-zh.ch
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Geselliges
�� 
 
St. Peter, Lavaterhaus�� 
 
Freitags, 14–17 h�� 
Nimm- und  
Bring-Bibliothek� 
Bücherstube 
Freiwillige der Kirche � 
St. Peter

PREDIGERKIRCHE: AKTIONSTAG ZUR ÖKUMENISCHEN KAMPAGNE

«Hunger frisst Zukunft»
Hunger zerstört Leben und Perspektiven – in der Schweiz und welt-
weit. Gemeinsam wird am 5. April ein Zeichen der Solidarität gesetzt. 
Ein grosser Suppentopf vor der Predigerkirche lädt zum gemeinsamen 
Kochen und Essen ein.

Am Samstagvormittag sind alle eingeladen, vor der Predigerkirche ge-
meinsam Gemüse zu «schnätzle». Aus einem grossen Suppentopf wird 
Passant:innen anschliessend Suppe angeboten. Dieser Topf steht stellver-
tretend für das Engagement der Kirchen in Zürich, die sich mit Suppenta-
gen, Mittagstischen, Essensabgaben und anderen Initiativen für Menschen 
einsetzen, die von Hunger und Einsamkeit betroffen sind. Spiele für Kinder 
und Jugendliche ermöglichen einen direkten Zugang zum Thema. Gebets- 
Impulse in der Kirche geben Nahrung für den geistlichen Hunger. Projekt-
partner aus Indien, Verantwortliche der Caritas Zürich sowie Cuisine sans 
frontières berichten in Workshops aus ihrer Arbeit. 

WEITERE INFORMATIONEN ZUM AKTIONSTAG 
Sa, 5. April, 10–16 Uhr, Predigerkirche. Ökumenische Kampagne der Werke 
Fastenaktion, HEKS und Partner sein. Gesucht werden Freiwillige, die die-
sen Anlass tatkräftig unterstützen. Interessierte melden sich gerne  
direkt bei Pfarrerin Kathrin Rehmat (kathrin.rehmat@reformiert-zuerich.ch) 
oder bei Sabrina Bispo (sabrina.bispo@reformiert-zuerich.ch).  
Weitere Infos: predigern.ch 

Erwachsenen- 
bildung
� 
 
Predigerkirche,  
Turmzimmer 
 
So, 6. April, 16 h 
Kommunikation mit 
Herz III 
Anmeldung bis 3. April 
bei kathrin.rehmat@refor-
miert-zuerich.ch 
Lama Irene Dordje 
Drölma 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
Predigerkirche 
 
Sa, 5. April, 10–16 h 
Ökum. Kampagne 2025: 
«Hunger frisst Zukunft» 

Begegnungen 
und Impulse
�� 
� 
Gloggi-Stube 
 
Mo, 7. April, 13.30 h� 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Über die Glas-
malerei sowie über die 
Restauration der  
Chagall- und Giacometti- 
Fenster. Mit Fritz Dold. 
Auskunft: meta.froriep@
reformiert-zuerich.ch 
oder 044 250 66 19. Sihl- 
strasse 33, neben Hotel 
Glockenhof, im Gebäude 
des CEVI Zürich. � 
Fritz Dold; Meta Froriep

PREDIGERKIRCHE

Indischer Tanz
 

Dance-Drama on St. Vincent de Paul: Saju 
George SJ ist mit der Tanztruppe Kalahrdaya 
aus Kalkutta zu Besuch in der Predigerkirche. 
Die Schweizerische Vinzenzgemeinschaft und 

Jesuiten weltweit laden zum ökumenischen 
Ereignis und zur Erfahrung von weltweiter 

ökumenischer Kirche ein. Einzigartig buntes 
Oster-Halleluja. Für Jung und Alt.

PREDIGERKIRCHE
Di, 22. April, 18 Uhr. Mit Kollekte�.

Mo, 14. April, 13.30 h� 
Erzähl-Gloggi 
Philosophie & Literatur� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Wir erzählen 
uns gegenseitig. Dar-
über, wie wir «Literatur 
zum Philosophieren» 
erlebt haben. Auskunft: 
s. Eintrag vom 7. April. 
Karl Gloor; Meta Froriep

Mo, 21. und 28. April � 
Die Gloggi-Stube  
bleibt geschlossen�

 
Themennachmittage 
 
Do, 10. April, 14.30 h� 
Gibt es einen Weg zur 
Langlebigkeit?  
Das ewige Leben ist ein 
zentrales Thema der 
Religion. Unsere Ge-
sellschaft beschäftigt 
sich immer mehr mit der 
Langlebigkeit, vor allem 
dank des technologi-
schen Fortschritts. Was 
kann das bedeuten? Bis 
120 zu leben oder nicht 
vielmehr ein erfülltes 

 
St. Peter, Lavaterhaus 
� 
Mittwochs, 7–8 h 
Meditation St. Peter im 
Lavatersaal�� 
In den Trad. des Zen und 
der Kontemplation prak-
tizieren wir stilles Sitzen 
und meditatives Gehen. 

 
Augustinerkirche�� 
 
Donnerstags, ab 24. 
April 12.15–12.35 h 
Haltestille Bahnhof-
strasse 
Musik. Stille. Wort. 
Musiker:innen der  
ZHdK 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Pfr. Lars Simpson

Kinder und 
Jugendliche
 
� 
St. Peter, Lavaterhaus 
 
Mi, 2. / 9. / 16. April, 
9.30 h� 
Singe mit de Chind� 
Für 1,5- bis 4-jährige  
Kinder mit Begleitperson. 
Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni.  
Martina Ilg, Katechetin�

Mi, 9. April, 15 h� 
Gschichte Chischte� 
Eine Osterhasenge-
schichte erzählt mit  
Filzfiguren für 3- bis 
7-Jährige mit Begleit- 
person  
Im Anschluss Kuchen 
und Getränke für die 
Kinder 
Martina Ilg, Bettina 
Tafazzolian

 
Predigerkirche 
 
Sa, 12. April, 10 h� 
Fiire mit de Chind� 
Besinnliche, fröhliche 
Feier für Familien mit 
Kindern ab Geburt bis 
ca. 1. Klasse. Anschlies-

send Brunch. Martina Ilg, 
Katechetin, Margrit Fluor, 
Klavier und Orgel, Käthi 
La Roche, Pfrn. Cornelia 
Camichel

Leben zu führen und un-
sere Lebenserfahrung an 
andere weiterzugeben?  
Dr. Roberto Rivola  
Pfrn. Cornelia Camichel 
Meta Froriep 
St. Peter, Lavaterhaus 
Lavatersaal

https://predigern.ch/4.php?read_category=2745
mailto:kathrin.rehmat@reformiert-zuerich.ch
mailto:sabrina.bispo@reformiert-zuerich.ch
mailto:kathrin.rehmat@refor-miert-zuerich.ch
mailto:kathrin.rehmat@refor-miert-zuerich.ch
mailto:kathrin.rehmat@refor-miert-zuerich.ch
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Tickets Führungen  
60 Minuten: CHF 20.– 
(10.– mit Legi / Kulturlegi). 
90 Minuten: CHF 25.– 
(15.– mit Legi / Kulturlegi). 
Kaufen Sie Ihr Ticket bis 
24 Stunden vor der 
Führung bequem online. 
Weisen Sie es an der 
Kasse vor Ort vor. 15 Min. 
vor Start liegen an der 
Tageskasse zusätzliche 
Tickets bereit. Für Nacht- 
führungen braucht es 
keine Anmeldung. Vor Ort 
Bezahlung mit Twint oder 
in bar; Fraumünster und 
Grossmünster auch 
Kartenzahlung. 
 
 

 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert- 
zuerich.ch 
044 210 00 73  
(Di und Do, 10–11 Uhr)

Kultur
�� 
�� 
Wasserkirche 
 
Do, 3. April, 18 h� 
Arche-Gespräch:  
«Das Boot ist voll»� 
Ein Gesprächsabend 
über die Asylgeschichte 
der Schweiz und ihre 
Folgen. Mit Malek Ossi, 
Co-Geschäfts- 
leiter Solinetz, Historiker 
Jonathan Pärli, Initiant 
von «Essen für alle», 
Amine Diare Conde und 
Grossmünster-Pfarrer 
Christian Walti

Fr, 11. April, 19 h  
Ministry for the Future, 
Episode 3:  
Nomadentum� 
Im gleichnamigen Er-
folgsroman gründet die 
Weltgemeinschaft in  
Zürich das Ministerium 
der Zukunft. Die Auf-
gabe: die Lösung der 
Klimakrise. In einer  
Mini-Serie mit vier  
Folgen macht sich 
das Ministerium an die 
Arbeit. In englischer 
Sprache. 
Treffpunkt Rathaus- 
brücke�

Mo, 14. April, 18 h 
Arche-Gespräch: 
«Kinder in Not in der 
Schweiz» 
Lebensumstände für 
Kinder in der Nothilfe im 
Asylbereich 
Mit Malek Ossi, Co-Ge-

 
Grossmünster 
 
Fr, 25. April, 22 h�� 
Meditative Nachtfüh-
rung: Den Kirchen-
raum mit allen Sinnen 
erleben 
Treffpunkt: Hauptportal.  
Dauer: 60 Minuten  
Kollekte zur Deckung der 
Kosten 
Keine Anmeldung nötig. 
Thomas Gamma

Sa, 26. April, 11 h 
Naegelis Totentanz: 
Dem Sprayer von  
Zürich auf der Spur  
Treffpunkt: Hauptportal 
Dauer: 90 Minuten. 
Thomas Gamma

 
St. Peter 
 
Do, 3. April, 17.30 h�� 
Glockenturm St. Peter: 
Der Tonangeber von 
Zürich 
Treffpunkt: St. Peter-
hofstatt 6, sechseckige 
Sitzbank  
Dauer: 90 Minuten. 
Rudolf H. Röttinger

Musik
�� 
� 
Fraumünster 
 
Mi, 2. / 9. / 16. April, 
jeweils 7.45 h� 
Orgelmusik am Morgen� 
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem  

Führungen
 
 
Fraumünster 
 
Do, 10. April, 14 h 
Auf den Spuren von 
Marc Chagall.  
Kooperation mit dem 
Kunsthaus  
Dauer: 90 Minuten.  
Anmeldung:  
Kunsthaus.ch  
Kerstin Bitar

schäftsleiter Solinetz, 
Bettina Looser, Ge-
schäftsführerin Eidg. 
Migrationskommission 
EKM, Firoozeh N., eine 
Geflüchtete, die sich für 
abgewiesene Asylsuch- 
ende einsetzt, sowie 
Verena Mühlethaler,  
Pfarrerin Citykirche  
Offener St. Jakob

 
Predigerkirche 
 
Di, 22. April, 18 h� 
Indischer Tanz 
Dance-Drama on  
St. Vincent de Paul: Saju 
George SJ ist mit der 
Tanztruppe Kalahrdaya 
aus Kalkutta zu Besuch. 
Die Schweizerische 
Vinzenzgesellschaft und 
Jesuiten weltweit laden 
zum ökum. Ereignis 
und zur Erfahrung von 
weltweiter ökumenischer 
Kirche ein. Mit Kollekte.  
Pfrn. Kathrin Rehmat. 

 
St. Peter, Lavaterhaus 
 
Donnerstags, 14–17 h� 
Wie ein eigenes  
Gesicht� 
Die Sammlung Johann 
Caspar Lavater. Besichti-
gung und Führung durch 
die Kuratorin Dr. Ursula 
Caflisch-Schnetzler

fen – hellhörig» spielt 
Peter Conradin Zumthor 
schweisstreibende Rota-
tionsbeats oder abgrün-
dige Gong-Balladen.  
Das Schlagzeug wird 
zu einer Persönlichkeit, 
zu einer autonomen 
Stimme.  
Pfr. Lars Simpson

Details zur Veranstaltung: 
Siehe gegenüberliegende 
Info-Box «Hunger frisst 
Zukunft»

 
Fraumünster 
 
So, 6. April, 11.15 h� 
Jahresversammlung 
des Fraumünster- 
Vereins für Mitglieder 
und Interessierte  
Mit Apéro im Anschluss�. 
Anmeldung für den 
Apéro erforderlich: info@
fraumuenster-verein.ch 
Markus Thomma, Präsi-
dent Fraumünsterverein

Mi, 9. April, 19.15 h� 
Werkstatt für Wort  
und Musik� 
500 Jahre Evangelisches 
Abendmahl in Zürich. 
Prof. Tobias Jammerthal, 
Theologische Fakultät 
Zürich; Zwingliverein 
Pfr. Johannes Block 
Weitere Infos: siehe  
Beitrag auf Seite 6.

 
Augustinersaal 
 
Do, 3. April, 9 h 
Team Bildung und  
Begegnung 
Retraite im  
Augustinersaal 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

St. Peter Lavaterhaus 
 
Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 h 
Lese-Club� 
Lesen und philosophieren

Gedanken und einem 
Segen den Tag beginnen.� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

Di, 29. April, 19.30 h� 
Orgelwerke  
von Olivier Messiaen� 
Studierende der Orgel-
klassen an der ZHdK 
(Prof. T. Willi, Prof. A. 
Jost) und an der HKB 
(Prof. C. Barthen) inter-
pretieren Orgelwerke von 
Olivier Messiaen.� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel�

Mi, 30. April, 19.30 h� 
Olivier Messiaen: 
Quatuor pour la fin du 
temps� 
Daniel Kagerer, Violine 
Gabriel Wernly, Violon-
cello 
Gabriel Walter, Klavier 
Lanet Flores Otero,  
Klarinette

 
Grossmünster 
 
Fr, 18. April, 15 h� 
Konzert am Karfreitag 
J.S. Bach «Johannes- 
Passion» BWV 245 
Türöffnung/Konzertkasse 
um 14 Uhr. 
Vorverkauf: kantorat.ch 
Anna Gschwend, Sopran 
Stefan Wieland, Altus 
Michael Feyfar, Tenor 
(Evangelist / Arien) 
Stefan Vock, Bass  
(Jesus / Arien) 
Collegium Vocale  
Grossmünster 
Aargauer Kantorei 
La Chapelle Ancienne 
Kantor Daniel Schmid, 
Leitung

 
Augustinerkirche 
 
Do, 17. April, 12.15 h� 
Sternschnuppe über 
Mittag 
«Zumthor Solo» – Im 
Rahmen des Glocken-
projekts der Altstadt-
kirchen «Sinne schär-

https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://altstadtkirchen.info/fuehrungen?r=qr


Schlusspunkt.
Die Themennachmittage der Altstadtkirchen  
richten sich an vielseitig interessierte Menschen, 
die nachmittags Zeit haben. Im April steht die 
Frage nach der Langlebigkeit im Mittelpunkt.

Das ewige Leben ist ein zentrales Thema vieler Reli-
gionen. Unsere Gesellschaft beschäftigt sich immer 
mehr mit der Langlebigkeit, vor allem dank des  
technologischen und medizinischen Fortschritts.  
Was kann das bedeuten? Geht es darum, 120 Jahre alt 
zu werden, oder vielmehr darum, ein erfülltes Leben 
zu führen und unsere Erfahrungen an zukünftige 
Generationen weiterzugeben? Dr. Roberto Rivola  
lädt das Publikum ein, sich auf elementare Fragen  
zu diesem hochspannenden Thema einzulassen. 

THEMENNACHMITTAG IM APRIL
Do, 10. April, 14.30 Uhr im Lavatersaal. Dr. Roberto 
Rivola, Pfrn. Cornelia Camichel und Meta Froriep 
Weitere Informationen: meta.froriep@reformiert- 
zuerich.ch | 044 250 66 19 (Telefonbeantworter)

THEMENNACHMITTAG IM APRIL

Gibt es einen Weg zur Langlebigkeit? 

LEITUNG � 
KIRCHENKREIS EINS
Stefan Thurnherr
Präsident Kirchenkommission
stefan.thurnherr@� 
reformiert-zuerich.ch

Roman Schiltknecht
Geschäftsführer �Altstadtkirchen
roman.schiltknecht@�reformiert- 
zuerich.ch | 044 250 66 88

Pfrn. Cornelia � 
Camichel Bromeis
Konventsleitung
cornelia.camichel@reformiert- 
�zuerich.ch | 044 250 66 80

PFARRTEAM
Pfr. Martin Rüsch
Grossmünster
martin.ruesch@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 60

Pfr. Dr. Christian Walti
Grossmünster
christian.walti@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 85 

Pfr. Dr. Johannes Block
Fraumünster 
johannes.block@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 14 

 
Pfrn. Kathrin Rehmat
Predigerkirche
kathrin.rehmat@reformiert- 
�zuerich.ch | 044 250 66 70

Thomas Münch,  
katholischer Seelsorger
Predigerkirche 
thomas.muench@zh.kath.ch  
078 962 92 68

Pfrn. Cornelia � 
Camichel Bromeis
Kirche St. Peter
cornelia.camichel@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 80 

Pfrn. Priscilla Schwendimann
Mosaic Church
priscilla.schwendimann@� 
reformiert-zuerich.ch  � 
076 214 14 61 
 
HELFEREI 
Martin Wigger, Leiter 
mwigger@kulturhaus-helferei.ch 
 
 
WASSERKIRCHE 
Klara M. Piza, Programmleitung 
klara.piza@reformiert-zuerich.ch 
 

DIAKONIE 
Anu Elmer (Teamleitung) 
anu.elmer@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 221 06 74

Belinda Harris 
belinda.harris@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 23

Meta Froriep (Gloggi-Stube)
meta.froriep@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 19

KATECHETIK
Martina Ilg
martina.ilg@reformiert-� 
zuerich.ch | 079 642 99 01

MUSIK UND KULTUR
Roman Walker
roman.walker@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 52 
 
FÜHRUNGEN 
Bettina Volland 
bettina.volland@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 73 
 
BESICHTIGUNG  
Ariane Dross  
ariane.dross@reformiert- 
zuerich.ch |  
044 250 66 07 
 

ZENTRALES � 
VERMIETUNGSBÜRO 
Bettina Fierz 
vermietung.kk.eins@� 
reformiert-zuerich.ch  
044 250 66 11 

VERANSTALTUNGS- 
UND LIEGENSCHAFTS
BETREUUNG 
Marco Wismer 
marco.wismer@� 
reformiert-zuerich.ch  � 
044 250 66 89

KOMMUNIKATION UND 
ADMINISTRATION
Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm) 
Meret Mendelin (Komm) 
Danijela Rieser (Komm) 
komm.kk.eins@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 86
 
SEKRETARIAT
Liliane Rusterholz, Patricia 
Schneider, Anetta Wohler 
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 250 66 33

altstadtkirchen.ch
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